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Mia Abdallah 

 

Erfahrungsbericht 

The George Washington University Law School 

I. Vorwort 

Zunächst möchte ich meinen Dank an Herrn Prof. Thomas Möllers aussprechen, der sich seit 

Jahren für dieses einzigartige Programm engagiert und den akademischen Austausch 

ermöglicht. Ein herzlicher Dank geht auch an alle anderen Beteiligten der Universität 

Augsburg, die sich um die Organisation gekümmert haben und jederzeit für Fragen zur 

Verfügung standen. Darüber hinaus möchte ich mich für das DAAD-Stipendium und den 

Mitarbeitern der George Washington University bedanken. Insbesondere bei Shehernaz Joshi, 

Andrew Vogt und Sophia Goerge. Sie haben das ganze Jahr über eine immense Unterstützung 

geboten und sich schnell um unsere Fragen und Probleme gekümmert. 

II. Bewerbungs- und Vorbereitungsprozess 

1. Bewerbungsprozess am Lehrstuhl Möllers 

Der Bewerbungsprozess für ein Studium in den USA oder in China beginnt gegen Ende 

November. Zunächst müssen ein paar Bewerbungsunterlagen per E-Mail beim Lehrstuhl 

Möllers‘ eingereicht werden. Bei den Unterlagen handelt es sich um den Bewerbungsbogen, 

Immatrikulationsbescheinigung, Lebenslauf (tabellarisch), Motivationsschreiben in Englisch, 

Studis-Auszug, Abiturzeugnis, sowie einem Englischnachweis (FRAU oder TOEFL).  

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/jura/internationales/studium-usa/bewerbung/. 

Wenn du bei diesem ersten Schritt überzeugt hast, folgt als nächstes ein Gruppen-

Bewerbungsgespräch. Auf dieses möchte man sich natürlich gut vorbereiten, dies ist jedoch nur 

begrenzt möglich. Du solltest dir überlegen, warum du im Ausland studieren möchtest und 

wieso gerade an der favorisierten Universität. Zudem kann man mit einer Frage bezüglich des 

Sozialen Engagements rechnen, Fragen zu aktuellem politischem Geschehnis in den USA und 

Fragen zu den Grundlagen des US-Amerikanischen Rechtssystems können gestellt werden. Bei 

uns hat das Auswahlgespräch in Englisch stattgefunden. Die Zusage bzw. Absage erfolgt dann 

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/jura/internationales/studium-usa/bewerbung/
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kurz vor Weihnachten. Anschließend werden einem dann der Austauschvertrag und der Vertrag 

für das DAAD-Stipendium zugeschickt. 

Ich hatte mich schon im Vorjahr beworben und leider eine Absage nach dem Auswahlgespräch 

erhalten. Daher kann ich allen empfehlen sich nicht entmutigen zu lassen und sich ruhig wieder 

zu bewerben, auch wenn es im Vorjahr nicht funktioniert hatte.  

 

2. Vorbereitungsprozess 

Diesen Prozess sollte man nicht unterschätzen und sich zu Beginn einen Überblick verschaffen 

da einige Dinge etwas zeitintensiver sind.  

a) Unterlagen für die GWU 

Hierfür setzt sich jemand von der GWU per E-Mail mit dir in Kontakt. Es bedarf einer 

offiziellen Bewerbung bei der GWU, die eher der Formalität dient. Du musst einige Unterlagen 

ausfüllen und auch einen Nachweis über einen bestimmten Kontostand einreichen. Hierbei 

wirst du von der GWU sehr gut unterstützt und erhältst auf jede Frage eine hilfreiche Antwort. 

Darüber hinaus erfordert die GWU bestimmte Impfungen, die vor Beginn des Semesters in dem 

CHC-Portal hochgeladen werden müssen. Es ist ratsam, dich frühzeitig mit dieser Anforderung 

auseinanderzusetzen, da nicht alle fehlenden Impfungen gleichzeitig nachgeholt werden 

können. 

b) Visum 

Nachdem die GWU alle Unterlagen erhalten hat, wird euch per Post das DS-2019 Dokument 

zugeschickt. Nach Erhalt des DS-2019 und der darin enthaltenen Informationen kann das 

Visum letztendlich online beantragt werden. Die Kosten hierfür belaufen sich auf 220 US-

Dollar für die SEVIS I-901-Gebühr und 136 Euro für das J1-Visum selbst. Im Rahmen des DS-

160 müssen mehrere Seiten mit Fragen beantwortet werden, was durchaus Geduld erfordern 

kann. Darüber hinaus muss ein aktuelles biometrisches Foto im spezifischen US-Format 

hochgeladen werden. Es ist daher ratsam, sich frühzeitig darum zu kümmern, sobald alle 

erforderlichen Dokumente vorliegen. Da ich bereits vor ein paar Jahren mit einem J1-Visum 

und mit einem ESTA in die USA eingereist bin, musste ich keinen Interviewtermin im Konsulat 

vereinbaren. Ich hatte die Möglichkeit all meine Dokumente per Post an das Konsulat zu 
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schicken, welches dann innerhalb weniger Tage meinen Pass mit dem Visum an die angegebene 

Adresse versendet hatte. Dies ist mit zusätzlichen Kosten von etwa 30 Euro verbunden. 

c) Versicherung und Debitkarte/Kreditkarte 

In der Regel werden internationale Studierende automatisch von der "unieigenen" Versicherung 

von "Aetna Student Health" versichert. Allerdings ist diese Versicherung mit etwa 1.000 US-

Dollar pro Semester völlig überteuert und bietet nur begrenzte Leistungen. Man kann jedoch 

diese Versicherung „waiven“, was den Nachweis einer alternativen Versicherung erfordert, die 

den Anforderungen entspricht. Wie einige Studenten im Vorjahr habe ich mich mit einem 

Versicherungsmakler in kontakt gesetzt, welcher von Paul Kunstmann vermittelt wurde. Daher 

habe ich die amerikanische Versicherung nicht in Anspruch genommen, sondern eine 

Auslandskrankenversicherung mit der HanseMerkur abgeschlossen, was mich ca. 300€ für das 

Semester gekostet hat. Ich war glücklicherweise nicht darauf angewiesen, tatsächlichen 

Gebrauch davon zu machen und kann daher nichts zu den wirklichen Leistungen sagen.  

Da in den USA nichts ohne Kreditkarte/Debitkarte möglich ist, habe mir eine Debitkarte von 

der DKB zugelegt, da diese keine Gebühren für Transaktionen in Fremdwährung veranschlagt. 

Ich hatte mit dieser auch keinerlei Probleme.  

d) Sim-Karte 

Es schade nicht, sich bereits vor Abreise über die Sim-Karte zu informieren. Mein Handy hatte 

leider einen Simlock, was zu einigen Problemen führte. Zu empfehlen sind die Anbieter 

MintMobile oder auch US-Mobile. US-Mobile bietet auch die eSim an, die innerhalb weniger 

Minuten auf eurem Handy aktiviert werden kann.  

e) Unterkunft  

Wie alle anderen Austauschteilnehmer aus Augsburg habe auch ich im International Student 

House (ISH) gewohnt. Das ISH ist eine gemeinnützige Organisation im Herzen von 

Washington, DC. Es bietet eine außergewöhnliche Wohngemeinschaft von Studenten, 

Praktikanten und Gastwissenschaftlern aus aller Welt. Das Haus fördert den interkulturellen 

Dialog und ermutigt zu lebenslangen Beziehungen. Auch für mich war das ISH ein Höhepunkt 

meines Aufenthalts. Der Bewerbungsprozess ist relativ einfach und dauert nicht lang. Trotzdem 

würde ich mich frühzeitig darum kümmern da es natürlich nur eine begrenzte Anzahl an 

Zimmern gibt.  
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Im Haus werden verschiedene Networking-Veranstaltungen und andere Events angeboten, bei 

denen man viele bedeutende Persönlichkeiten kennenlernen kann. Zusätzlich finden regelmäßig 

Veranstaltungen zu aktuellen Themen oder Feiern der im Haus vertretenen Kulturen statt. Die 

meisten Veranstaltungen werden von den Bewohnern organisiert und vom Haus unterstützt. Die 

Lage des ISH ist sehr gut. Direkt vor der Tür ist eine Capitalbikeshare-Station ($25 pro Jahr für 

Studenten), womit man innerhalb 10 Minuten zur Universität fahren kann. Auch kommt man 

mit den Fahrrädern in der Stadt überall hin. In der Umgebung gibt es zudem alles, was das Herz 

begehrt.  

Jedoch zu erwähnt werden, dass das Essen im ISH ein schwieriges Thema ist. Es wurden über 

den Zeitraum meines Aufenthalts mehrere Veränderungen diesbezüglich vorgenommen, welche 

jedoch nicht viel verbessert haben. Das Essen war häufig ungenießbar. Dies führte dazu, dass 

ich gegen Ende meines Aufenthalts häufig etwas außerhalb des Hauses zu essen geholt habe, 

was natürlich sehr teuer werden kann.  

Bei den Zimmern handelt es sich außerdem nicht um Prachtexemplare. Dies gilt besonders für 

die Wohnräume der männlichen Bewohner. Jedoch gewöhnt man sich sehr schnell daran und 

zudem verbringt man eigentlich auch nicht allzu viel Zeit im eigenen Zimmer. Es ist jedoch 

hervorzuheben, dass vor ein paar Tagen die Miete deutlich erhöht wurde, sodass man sich noch 

einmal Gedanken machen sollte, ob man sich für das ISH entscheiden möchte.  

Trotz der vielen Mängel, die das Haus aufweist, kann ich es nur jedem empfehlen, da die 

Menschen, die man dort kennenlernt, die Veranstaltungen und die Lage vollkommen 

überzeugen.  

 

III. GWU LAW 

Genau wie meine Kommilitonen aus Augsburg habe ich zwei Semester an der George 

Washington University Law School studiert und den LL.M. im International and Comparative 

Law erworben. Für den LLM müssen über zwei Semester insgesamt 24 Credits erworben 

werden. Dabei kann man einen bestimmten Schwerpunkt wählen oder den General LL.M. 

absolvieren, wobei man bei der Kurswahl etwas flexibler ist. 

Zu Beginn fühlt man sich etwas überwältigt von all den Kursen und verschiedenen Optionen, 

aber da sollte man sich keine Sorgen machen, da es für alles Informationsveranstaltungen gibt, 

bei denen man auch immer Fragen stellen kann. Nichtsdestotrotz würde ich empfehlen sich im 



5 
 

Vorhinein schon Gedanken zu machen, in welchem Schwerpunkt man den LL.M. machen 

möchte. Dies gilt nur, wenn man mit dem Gedanken spielt, zwei Semester an der GWU zu 

studieren.  

Ich wollte mir die Option offenhalten, möglicherweise eines Tages das New York Bar Exam zu 

absolvieren und habe daher die nötigen Kurse dafür belegt. Es ist jedoch anzumerken, dass die 

GWU sich nicht sicher ist, ob wir Austauschstudenten aus Augsburg überhaupt die 

Voraussetzungen für das New York Bar Examen erfüllen können, da nicht klar ist, ob uns das 

erste Semester für das Bar Examen angerechnet werden kann. In Bezug darauf stehe ich noch 

mit der GWU in Kontakt, um eine klare Antwort zu erhalten.  

Für das Bar Exams gibt es auch eine Informationsveranstaltung, bei der erklärt wird, welche 

Kurse man belegen muss. Zusammenfassend muss man 6 Credits in UBE-Kursen belegen (die 

Uni hat eine Liste welche Kurse dies sind), Legal Research and Writing I und II und einen Kurs 

in Professional Responsibilities and Ethics.  

 

1. Fall Semester Kurse 2022: 

Fundamental Issues in US Law, Prof. Celorio (2 Credits) 

Hierbei handelte es sich um einen Pflichtkurs für internationale Studierende, der einen 

Überblick über die Grundlagen und wichtigen Gerichtsurteile des US-amerikanischen 

Rechtssystems gibt. Es werden Themen behandelt, die vom Gesetzgebungsprozess über die 

zuständige Gerichtsbarkeit bis hin zur Ehe für Alle reichen. Die Behandlung dieser Themen 

bleibt jedoch oberflächlich. Für die Readings gab es eine Liste, in die man sich Freiwillig 

eintragen konnte. Die ersten fünf Veranstaltungen wurden vor Beginn der regulären 

Vorlesungszeit abgehalten. Die Essay-Klausur, die innerhalb von zehn Tagen zu Hause 

bearbeitet werden musste, fand daher einen Monat früher statt.  

 

Legal Research and Writing I, Prof. Kant (1 Credit) 

Auch bei diesem Kurs handelt es sich um einen Pflichtkurs. Zu den Themen gehören die 

Recherche in primären, sekundären und spezialisierten Rechtsquellen, das Zitieren von 

Rechtstexten, die Struktur eines juristischen Memorandums, Schreibstil und Plagiat. Der Kurs 

ist mit viel Aufwand verbunden, für leider nur einen Credit. Durch die vielen Assignments 
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während des Semesters gibt es keine Abschlussklausur. Prof. Kant war sehr nett, immer 

hilfsbereit, aber auch ein bisschen unorganisiert. 

 

International Law, Prof. Steinhardt (4 Credits) 

Bei diesem Kurs erhält man einen Überblick über das Rechtssystem, dass die Beziehungen 

zwischen Staaten regelt. Man analysiert die Quellen des Völkerrechts, einschließlich der 

Entstehung von Gewohnheitsrecht und vieles mehr. In diesem Kurs gibt es eine Art Cold 

Calling, jedoch geht Prof. Steinhardt einfach die Liste nach Nachnamen durch, so dass man 

ungefähr weiß, wann man aufgerufen wird und sich daher darauf vorbereiten kann. Der Kurs 

ist mit vielen Readings verbunden, welche sehr Zeitintensiv sind und auch das Examen am 

Ende des Semesters war drei Stunden, open-book aber relativ anspruchsvoll. Nichts destotrotz 

ist Prof. Steinhardt ein sehr guter, freundlicher Professor mit tollem Humor.  

 

U.S. Foreign Relations Law, Prof. Murphy (3 Credits) 

In diesem Kurs haben wir uns die Art und den Ursprung der Befugnisse der US-

Bundesregierung im Bereich der Außenbeziehung genauer angeschaut. Auch die 

Zusammenarbeit und der Wettbewerb zwischen Exekutive und Legislative war ein 

Schwerpunkt des Kurses. Der Kurs war sehr interessant und ich konnte einiges lernen. Prof. 

Murphy macht ein cold calling wie es im Buche steht. Daher sollte man zu jeder Veranstaltung 

vorbereitet kommen. Die Klausur ging drei Stunden und war openbook. Ich kann den Kurs auf 

jeden Fall weiterempfehlen, auch wenn er nicht ganz einfach war.  

 

Constitutional Law I, Prof. Maggs (3 Credits) 

Dieser Kurs war einer der UBE-Kurse, die ich für das Bar Examen gewählt habe. Wir haben 

uns Grundlegende Prinzipien des US-Verfassungsrechts, mit Schwerpunkt auf den Befugnissen 

der Regierung und der Rolle des Supreme Courts bei der Auslegung und Durchsetzung von 

Verfassungsnormen angeschaut. Dieser Kurs war sehr interessant und Prof. Maggs ist ein toller 

Professor den ich nur jedem Empfehlen kann. Die Readings waren zudem auch überschaubar. 

Das Examen war auch open book und ging drei Stunden lang. Prof. Maggs ist jedoch dafür 
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bekannt schwere Examen zu stellen, daher kann ich nur empfehlen frühzeitig mit dem outlining 

zu beginnen. 

 

Professional Responsibility & Ethics, Prof. Lee (2 Credits)  

Bei diesem Kurs handelte es sich um einen Pflichtkurs für das Bar Exam. Wir behandelten 

ethische Probleme bei der Beratung in Zivil- und Strafsachen und bei Rechtsstreitigkeiten. 

Zudem ging es um juristische Disziplin, die Rolle der Anwaltskammern und um die Gereichte 

bei der Regelung des Verhaltens von Anwälten. Prof. Lee gibt sich sehr viel Mühe den 

Studenten durch unterschiedliche Methoden das Material anzueignen. Von Partnerdiskussionen 

bis hin zu wöchentlichen Quizzen war alles dabei. Das Examen war multiple choice und closed 

book.  

 

2. Spring Semester Kurse 2023 

Immigration Law, Prof. Morales (3 Credits) 

In diesem Kurs haben wir uns viel mit der Theorie und Anwendung des Immigration and 

Nationality Act und dem 8 Code of Federal Regulations auseinandergesetzt. Der Kurs war sehr 

interessant, die readings haben spaß gemacht und waren auch sehr überschaubar. Wir hatten 

auch mehrere Gastrednerinnen, die auch einen großartigen Einblick in die Praxis gegeben 

haben. Die Klausur war multiple choice und closed book. Prof. Morales war eine tolle 

Professorin, so dass ich jedem diesen Kurs empfehlen kann.  

 

Legal Research and Writing II, Prof. Gore (1 Credit) 

Legal Research and Writing II war auch Teil der Voraussetzungen für das Bar Exam. Der Kurs 

bietet einen fortgeschrittenen Fokus auf juristische Recherche, Schreiben und Analyse. Die 

Studierenden verfassen kurze juristische Schriftsätze und juristische Memoranden. Auch hier 

war der Kurs mit viel aufwand verbunden, da wir jede Woche Assignments hatten, die am Ende 

unsere Note bestimmt hat. Prof. Gore ist sehr freundlich, jedoch nicht sehr organisiert und auch 

eher unzuverlässig.  
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Regional Protection of Human Rights Law, Prof. Celorio (2 Credits) 

In diesem Kurs habe ich mein Writing Requirement (Seminararbeit, mind. 8.000 Wörter) erfüllt. 

Wir haben vor allem die Vor- und Nachteile der Behandlung von Menschenrechtsfragen auf 

regionaler und nicht auf nationaler oder globaler Ebene besprochen. Auch haben wir uns die 

Rechtsprechung und die Verfahren der europäischen, interamerikanischen und afrikanischen 

Menschenrechtssysteme genauer angeschaut.  

In jeder Vorlesung gibt es freiwillige die die Diskussion über die Readings leiten oder eine 

Präsentation über die Readings halten. Vor jeder Kurseinheit musste man eine kurze schriftliche 

Reflektion über die Readings einreichen, so dass sichergestellt wurde, dass die Readings auch 

tatsächlich gemacht wurden.  

 

Criminal Law, Prof. Hayat (3 Credits) 

Dieser Kurs war einer der UBE-Kurse, die ich für das Bar Examen gewählt habe. Wir haben 

einen Überblick über das System der Strafjustiz erhalten. Zudem wurden die Dimensionen des 

Problems der Kriminalität und Ziele der strafrechtlichen Sanktionen behandelt. Prof. Hayat 

kommt aus der Praxis und war ein hervorragender Professor. Auch in diesem Kurs sollte man 

immer vorbereitet sein, da Prof. Hayat ein cold calling ohne System verfolgt. Es ist jedoch 

hinzuzufügen, dass ich aus keinem Kurs so viel mitgenommen habe wie aus diesem. Das 

Examen ging drei Stunden und war zudem closed book, so dass ich empfehlen würde, frühzeitig 

mit dem Skript erstellen zu beginnen.  

 

IV. Fazit 

Ich kann jedem empfehlen sich für diese einmalige Möglichkeit zu bewerben. Nicht nur werden 

Sprachkenntnisse und die Akademische Entwicklung erweitert, es werden auch neue kulturelle 

Erfahrungen gemacht, die persönliche Entwicklung wird gefördert und vor allem die 

Lebenserfahrung. Ein Auslandsaufenthalt ermöglicht es, neue Orte zu entdecken, und 

unvergessliche Erlebnisse zu sammeln. Man lernt, sich in einer neuen Umgebung 

zurechtzufinden und wird mit Herausforderungen konfrontiert, die das eigene Wachstum 

fördern. 
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Ich wünsche jedem viel Erfolg bei der Bewerbung und stehe für Rückfragen selbstverständlich 

zur Verfügung. 

 

Email: Mia.abdallah@student.uni-augsburg.de 
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